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Karlsruher Zeitung .
Nr . 89 . Mittwoch , den Z0 . März 1825 .

Dadcn . ( Luöz. aus Vcm großdcrzogl . Staats - und AegierunMlatl vom - 9 . Märt - - ileberrcichunz des ven beiden Kammer»
anacnv !ii !iic, !>n Gcsczcniwurfs ül-cr die Integral - Erneuerung und die ZMrige Dauer des Zwischenraums von einem Land-
rag zum andern , an Se . K . H. den Großherzog . - Badenweiler. ) — Baiern . — Freie Stadt Frankfurt . — Frankreich .
— Großbritannien. — Italien . — Rußland . — Türkei. — Verschiedenes . — Drenftnachrichten .

Baden .
Dar größtmögliche Staats - und Regierungsblatt

vom 29 . März enthält : I. folgende Verordnung deS
Mu ' tfteriums des Innern :

In Gemäsheit Höchster Staatsministerial -Verfügung
vom 23 . Dezember 1624 , Nr . 2455 , wird hiermit ver¬
ordnet :

Art . 1 . Die Reisenden ausländischer Handlungs¬
häuser , Fabrikanten re . welche in dem Großherzogthum
Maaren und Muster ausser an Messen und Jahrmärk¬
ten anbieten , haben vom 1 . April 1825 an ein Patent
zu lösen , und dafür eine Taxe von i t fl. zu bezahlen .

Art . 2. Das Patent ist von dem Tag der Ausstel¬
lung an für ein Jahr gültig , und muß nach dessen Ab¬
lauf erneuert werden .

An . 5 . Tue großhcrzoglichen Bezirksämter haben
den Reisenden auf lkr Ansuchen Patente nach vorgeschrie¬
bener Form gegen Entrichtung der obigen Taxe zu er -
theilen .

Art . 4 . Jeder Reisende , der in einem Orte Maa¬
ren oder Muster anbietet , und kein von einem großher¬
zoglichen Amt ausgefertigtes , für die betreffende Zeit
gültiges Patent gelost hat , wird mit dem fünffachen
Betrag der Taxe bestraft .

Art . 5 . Das Bezirksamt des Orts , in welchem der
Reisende angehalten wurde , erkennt und erhebt die Stra¬
fe , von welcher der Anbringer die Hälfte erhält .

Art . 6 . Die Taxen und die erkannt werdenden Stra¬
fen falle -- in die Amtskassen , und sind von den Aemtern
wie die übrigen Taxen und Strafen zu verrechnen .

ll . Ein Verfügung des Ministeriums des Innern ,
die also lautet :'

In dem verflossenen Jahre 1824 hat der Brandscha¬
den an Gebäuden , welche der allgemeinen badischen
Brandversicherungs - Anstalt einverleibt sind , einschließ¬
lich der im Jahr 1624 für das Bedürfniß des vorherge¬
henden Jahres 1623 zu wenig umgelegten Beitrags im
Ganzen die Summe von

167,395 fl. 13/ , kr.
betragen .

Hiezu , und zu Bestreitung der Zinsen von Passiv -
Kapitalien u. der Administrations -Kosten im Betrag von

9085 fl.
find zwar

acht Kreuzer
von jedem Hundrrkgulden Gebäude -Anschlag erforderlich .

Da aber das Land im abgewichenen Jahre durch son¬
stige unglückliche Ereignisse sehr beschädigt worden ist ,
und man der Hoffnung Raum geben will , daß sich de»
Brand -Unglücksfälle in dem laufenden weniger , a ! S
in verflossenen Zeiten ergeben möchten , wird der Aus¬
schlag gleichwohl nur auf

sechs Kreuzer
von jedem Einhundertgulden hiermit bestimmt .

Ausser diesem Beitrag haben die baden - badischen Städ¬
te und Gemeinden noch einen weitern Beitrag von

drei Kreuzer ,
folglich im Ganzen

neun Kreuzer
von jedem Einhunderigulden Anschlag der vor 1803 ge¬
standenen Gebäude z » bezahlen , indem von diesen wei»
tern drei Kreuzern die Schuldigkeiten der separaten baden-
badischen Brandkasse , und die Brand - Entschädigungen
an die Kehler Innwohner von frühem Jahren her ab»
zutrageu sind.

Den sämmtlichen Kreisdirektorien wird hierdurch aus -
gegeben , unter Zugrundlegung des am 31 . Dez . 1823
bestandenen und auf den 10. Jänner 1824 aufgenvmme -
nen Brandverflchcrungs -Anschlags den Einzug durch dis
Ortsvorgesezten , wie es der § . VI der Brandversichs -
rungs -Ordnung vorschreibt , in den Monaten April ,
Mai und Juni vornebmen , und an die Obereinnehme -
reien Miesem zu lassen , welche die weitere Disposition
darüber von hieraus zu erwarten haben .

Die Einzugsregiftcr sind nach der Vorschrift in der
Brandversichcrungs -Ordlumg vom 29 . Dezember 1807
Regierungsblatt vom 7 . Februar 1806 §. 5 und 6 abzm
fassen , die von den Amtsrevisoraten gedoppelt zu ferti¬
gende summarische Tabellen darüber theils den betreffen¬
den Obereinnehmereien , theils aber , und zwar bald¬
möglichst , an die General - Brandkaffe einzusenden .

Karlsruhe , den 30 . März . Eine Deputation der
ersten Kammer , bestehend aus dem Herrn Präsidenten ,
Sr . Hoheit Herrn Markgrafen Wilhelm , dem zweiten
Vizepräsidenten , Freiherrn v. Gayling , dem ersten Se¬
kretär , Freiherm v. Rüdt , und den Abgeordneten Frei »
Herrn v. Türckheim und Freiherm v. Zobel , hatte gestern
die Ehre , Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzog den nunmehr von beiden Kammern an¬
genommenen Gesezesentwurf über die Jntegral - Emeue »
rung und die dreijährige Dauer des Zwischenraums von
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einem Landtag zum andern untertänigst zu überreichen .
Seine Königliche Hoheit geruhten auf die An¬
rede des Herrn Präsidenten zu erwiedcrn : »Die Erfah¬
rung wird beweisen , daß dieß Gesez eine wesentliche Ver¬
besserung gewährt . Ich freue Mich , daß es bei der emi¬
nenten Majorität beider Kammern diese Anerkennung
aufrichtig gefunden hat . « — Gegen die Abgeordneten
geruhten Se . Königliche Hoheit zu äußern : »Die
dreijährige Dauer des Zwischenraums von einem Land¬
tag zum andern läßt mehrfache wünschenswerthe Erleich¬
terungen , namentlich auch in den persönlichen Verhält¬
nissen der Abgeordneten zu , ohne daß den Resultaten ihrer
Berufung ein Nachtheil erwachse.«

Badenweiler , den 26 . März . Der Kurort Va -
denweiler , durch seine Lage einer der herrlichsten von
Deutschland , und seiner Heilquellen wegen seit den Zei¬ten des grauen AlterthumS rühmlichst bekannt , durfte
sich einst der besonder » Huld des unvergeßlichen Karl
Friederichs erfreuen . Mit den Gesinnungen des theuernVaters ist auch der erhabene Sohn mit Wohlwollen und
Gnade unserer Landschaft zugethan . Seine König¬
liche Ho heit der Gro ßherzo g , stets unermüdet
rn der landesväterlichen Fürsorge für alle Gegenden des
Landes , gewährten die Mittel , daß mit neuen und schö¬lten Anlagen unser Ort bereichert werden konnte . UnterDer thätigen Leitung des durch Kunstsinn und anerkannte
Geschicklichkeit gleich ausgezeichneten großherzvgl . Gar -
tendirektvrs Hrn . Zeyher , der zu diesem Zwecke hieher
gesendet worden war , haben seit einigen Wochen die
Arbeiten bereits begonnen , und zur herzlichsten Freude ,
so wie zum ungeteiltesten Beifall Anlaß gegeben. —
Schön und herrlich von Natur , werden durch Künstler¬
hand noch schöner und herrlicher Badenweilers Hügelund Thäler künftig blühen ! Dank , hoher Dank un¬
serem gütigen Landesvater und Seiner huldreichen Gnade .

B a l e r n .
Da der beschränkte Raum es nicht gestattet , die Ge¬

schäftsordnung der Deputirtenkammer des KönigreichsBaiern ganz mitzutheilen , so wollen wir nur noch die¬
jenigen Bestimmungen herausheben , welche sich auf die
Eingaben der Staatsbürger an die Kammer beziehen,und daher von dem allgemeinsten Interesse sind. ES
heißt darin : »Unter die Beschwerden , welche als unge¬eignet ohne weiters zu den Akten zu legen , oder an die
betreffenden Staatsministerien zu geben sind , gehören
insbesondere auch diejenigen , welche ein Staatsbürgernicht in eigenem Namen und in eigener Sache , sondernim Namen und in der Sache eines dritten , ohne beigefügtelegale Vollmacht dieses Leztern, angebracht ; oder welcheein Staatsdiener ebenfalls nicht in eigener persönlicherSache , sondern in der Sache seiner Stelle und sei¬nes Amtes eingereicht ; oder in welchen der Beschwerde¬führer beleidigende Ausdrücke und Ausfälle gewagt hat .Andere Eingaben an die Kammer , als diejenigen , zuwelchen die Staatsbürger und Gemeinden , um ihre kon¬

stitutionellen Rechte zu wahren , verfassungsmäßig be¬
fugt sind , folglich alle Eingaben , welche keine Be¬
schwerde über Verlczung der genannten Rechte , sondern
irgend einen andern Gegenstand betreffen , sind , ohne
Verweisung an einen Ausschuß , von dem Präsidenten
sogleich zu den Akten zu legen . Anonyme Eingaben je¬
der Art , sie mögen betreffen , was sie wollen , sollen
gar nicht in den Einlauf ausgenommen , sondern sogleich
durch das Sekretariat vernichtet werden . «

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 27 . März . Se . Erz . der königl .

preuß . Hr . Gesandte am deutschen Bundestage und Ge¬
neralpostmeister von Nagler , ist heute früh um 5 Uhr
nach Berlin abgereist .

Frankreich .
Deputirtenkammer . Sizung vom 26 . März . Hr .

von Berbis erstattete Bericht über verschiedenePetitionen .
Unter diesen Petitionen war eine , welche das Anleihen
der spanischen Cortes betrifft , und deren Erörterung wir ,
ihrer großen politischen Wichtigkeit wegen , unfern Le¬
sern mittheilen .

Hr . Mechin : Ich kenne die Ungunst , worauf ich
mich muß gefaßt machen , indem ich mich der Gläubiger
des spanischen Anleihens annehme ; dennoch erfülle ich
diese gebieterische Pflicht , weil ich überzeugt bin , daß ei¬
nes Tages die Sache , die ich jczt vertheidtge , triumphi «
ren wird . ( Heftiges Murren : Oh ! Oh !) Das Anlei¬
hen der Cortes ist fortdauernd auf der Börse eotirt wor¬
den , und Jeder hat folglich glauben müssen , die bei dem
Anleihen eingegangenen Verbindlichkeiten würden vollzo¬
gen werden ; allein dem war nicht also , alle Hoffnungen
sind getäuscht worden . Ich begehre daher , daß die Pe¬
tition dem Hrn . Finanzminister zugeschickt werde .

Hr . Dudon widersezt sich diesem Begehren . Es ist
nothwendig , sagte er , die Geldquellen dem revolutionä¬
ren Geiste zu verschließen , der so viel Unheil anrichtete ,
und den Kredit Spaniens noch hindert , sich zu heben u .
zu befestigen. Ich bin , sagt er schließlich , der Mei¬
nung , daß die Frage , die uns beschäftigt , eine in ho¬
hem Grade diplomatische Frage und die Kammer nicht
befugt ist , darüber zu erkennen .

Die Kammer geht hierauf zur Tagesordnung über .
— In dieser Sizung wurde über das Ganze des äus «

serst wichtigen , in einer Reihe von Sizungen erörterten
Gesezes , das die Staatsschuld und die A 'mvr -
tisation betrifft , abgestimmt . Folgendes ist das Resul¬
tat des Scrutiniums : ZahlderStimmenden , 3Z6 ; weiße
Kugeln , 2Z7 ; schwarze , lly : das Gesez wurde als »
mit einer Majorität von 119 Stimmen angenommen .

( I . d . Deb .)
— Da das Trauerspiel David , bestimmt die Sal¬

bungs -Festlichkeiten im Theatre - Franeais zu feiern , den
erlauchten Beifall Sr . Maj . , Höchstwelchen eS überreicht
worden ist , erhalten hat , so wurde von dem Hrn . Her¬
zoge von Damas , Oberst - Kammerjunker des Königs ,
der Befehl ertheilt , es auf die Bühne zu bringen .

( Moniteur .)
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— Assifengericht von Paris . ProzeßdesPe -

t«r Ludwig Fort . ( Fortsezung .)

Frage : Wie hoch belief sich die Summe , die Sie
Lei Ihrer Rückkehr nach Frankreich aus Spanien mit -
Lrachten ?

A . Auf 60,000 Fr . ; ich verlor aber unterwegs ei¬
nen Koffer , der für 20,000 Fr . Silbergeschirr und
Kleinodien enthielt ; eS blieben mir also noch 60,000
Franken .

Und doch hatten Sie bei dem H . Wechsel -Agenten
Eallot 135,000 Fr . angelegt .

. Es waren 75,000 Fr . darunter , die für den H. Mar¬
lis von Llvrca und zwei andere Personen angelegt wur¬
den , und nur 57,432 Fr . gehörten mein .

Fr . Sie machten vielen Aufwand , ob Sie gleich bei
dem H . Herzog von Bourbon anfangs nur 1200 und
hernach 2400 Fr . Gehalt hatten ?

A. Ich zehrte von dem , was ich aus Spanien mit¬
gebracht hatte . Man hat bei mir gespeist vor 1820 ,
wie seitdem ; und im Jahr 1620 erhielt ich 6000 Fr »
Gehalt .

Fr . Sollten Sie nicht diese Ausgaben mittelst un¬
terschlagener Gelder bestritten haben ?

A. Ich will mich nicht allein vor dem Gerichtshof und
den Geschwornen , sondern auch vor dem Publikum auf
eine Art rechrfertigen , daß gar kein Zweifel mehr bleibt .
Ich werde beweisen , daß die Verfälschungen im AuSgab -
Luche nicht von mir , sondern vom H. von Gatigny her¬
rühren .

Fr . Welches waren Ihre Amtsverrichtungen als Kon¬
trolleur ?

A . Ich hätte viele Dinge kontroliren sollen ;, allein
ich war verzagt , hatte nicht das Herz , Mißbräuche zu
entschleiern : Da H . von Gatigny der Robespierre des
Palais - Bourbon ist , und schon viele Schlachtvpfer ge¬
macht hatte , so wollte ich nicht seine Ungnade auf mich
laden . Die Furcht - mir Feinde zu machen , und da¬
durch meinen Plaz zu verlieren , machte , daß ich meine
ersten Pflichten gegen den H . Herzog von Bourbon ver¬
lebte : ich zeigte keine der zahlreichen Veruntreuungen an ,
die zu meiner Kenntniß gelangten , war nur ein Stroh -
Kontroleur , und Unterzeichnete blindlings die Anwei¬
sungs -Bündel , die der H. von Gatigny durch H . Bla -
dier , seinen vertrauten Kommis , redigiren ließ . Man
muß die Amtsverrichtungen des H. von Gatigny wohl
unterscheiden . Er ist nicht die Drein igkeit , dieser
H . v. Gatigny ; aber er vereinigt in sich zwei Personen ,
die des General -Kontroleurs und die des Schazmeisters :
Uebrigens will ich mich in Gegenwart des H. von Ga¬
tigny erklären , und jede Art von Zweifel wird gehoben
werden .

Fr . Es ist der H. von Gattigny , der zuerst auf die
Spur jener Verfälschungen gebracht hat . Wenn Er der
Verfälscher wäre , so müßte ihm daran gelegen seyn, daß
sie niemals an den Tag kämen .

(Fortsezung folgt.)

- Großbritannien .
Die Orangisten Irlands haben beschlossen ihre Ge¬

sellschaft aufzulbsen , um die nämliche Unterwürfigkeit
unter das Gesez zu zeigen , wie die Katholiken .

Italien .
Rom , den 14. Febr . Die Gemahlin des ehemali¬

gen Friedensfürsten , Emanuel Godoi , eine Prinzessin
aus dem Geblüte der Bourbonen und nahe Verwandtin
Ferdinand VH . , ist vor einiger Zeit in den römischen
Staaten angekommen . Man war sehr erstaunt , die
Prinzessin zu einem Gemahl zurükkehren zu sehen , über
welchen sie sich während seiner Allmacht in Spanien so
sehr zu beklagen hatte . Ihre Wiedervereinigung mit die¬
sem Manne in einem Augenblicke , wo er ein dunkles
zurückgezogenes Leben führt , ehrt vielleicht ihren Cha¬
rakter in den Augen nachdenkender Personen . — Die
Gesundheit der Mutter Napoleons , Madame Lätitia , ist
fortwährend sehr schwankend ; ihr Vermögen ist sehr groß .
Ihre Söhne , Lucian , Ludwig und Hieronymus , bewoh¬
nen herrliche Paläste ; die beiden erstem leben den Kün¬
sten und Wissenschaften . Die Prinzessin von Würtem -
berg , Gemahlin des Exkönigs von Wcstphalen , hegt
für ihren Gemahl eine Zuneigung , wovon es im Pri¬
vatleben wenige Beispiele gibt . Dieß ist jezt das L00S
einer Familie , die durch ihr unerhörtes Glück in der
neuern Geschichte die Welt in Erstaunen sezte .

( Köln . Ztg .)
Rußland .

Petersburg , den Z . März . Die Schwierigkeiten ,
die sich schon seit geraumer Zeit wegen der nordwestlichen
Küste von Nordamerika erhoben hatten , sind durch eine
endliche Uebereinkunft , diedieserTage von dem H . Grafen
v. Nesselrode und H . Strafford Canning unterzeichnet
wurde , beseitigt worden . Diese Konvention sezt die
Gränzen des Handels und der Schifffahrt der beiden Rei¬
che aufdieser Küste fest , und ordnet alles , was darauf
Bezug hat . Die Konferenzen über die Angelegenheiten
des Orients dauern fort . Man versichert bestimmt , daß
H . Strafford Canning keinen wirksamen Antheil daran
nimmt . ( I . d . Deb .)

Türkei .
Der Spectateur oriental vom 16. Febr . meldet aus

Hydra , den 6. Febr . Die Flotte der Griechen , et¬
wa 50 Segel stark , hat sich von hier nach Paroö begeben,
und wird von da nach Suda unter Segel gehen , wo
man vermuthet , daß Ibrahim Pascha mit seiner Flotte
und den Transportschiffen , welche den Restseiner Armee
und seine Vorräthe tragen , eingetroffen seyn werde . DaS
neue Anlehen ist , wie es heißt , zu Stande gekommen ;
es wird in Talaris fließen , welche den innern Werth der
spanischen Piaster haben , sich aber durch das Gepräge
davon unterscheiden ; sie zeigen nämlich auf der einen
Seite Griechenland , und auf der andern eine Getreide -
ähre , eine Weinrebe und einen Olivenzweig . Man
glaubt , daß diese Masregel ergriffen werde , um die
Ausfuhr dieser Münze aus Griechenland zu verhindern .
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Aus Sclo , den L. Febr . Ein eben einlaufender euro¬
päischer Schiffer sagt aus , er sey Ibrahim Pascha ' s
Flotte begegnet , die zwischen Rhoduö und Nicari mit
vollen Segeln fuhr .

Aus Syra , den 6. Febr . Goura hat sich nach Morea
begeben. Auf den Muth dieses Generals bauen die mei¬
sten Moreoten ihre Hoffnungen . Er ist ein guter Sol¬
dat zu einem Handstreich , besizt aber nicht die für einen
guten General nbthigen Eigenschaften .

Konstantinop . el , den 25 . Febr . Obgleich der
Zustand der Hauptstadt ruhiger ist , als sich nach den
bekannten Vorfällen erwarten ließ , so dauert die Gäh -
rung unter den Ianitscharen dennoch fort , und gibt noch
mancherlei Besorgnissen Raum . Vier der unruhigsten
Orta ' S Ianitscharen erhielten Befehl , nach Thessalien
aufzubrechen , um gegen die Insurgenten verwendet zu
werden , allein sie weigerten sich förmlich zu gehorchen,
»bevor ihnen nicht die Köpfe von drei Ministern des
Sultans übergeben würden .« Der Großwrssier und der
Aga Pascha von Bujukdere trafen indeß solche Anstalten ,
daß die Ruhe nicht gefährdet wurde . Mehrere Meuterer
sind seitdem hingcrichtet worden . Ueber Ghalib Pascha
gehen . Gerüchte verschiedener Art , doch ist an seine Zurück,
berufung , so wünschenöwerth sie auch für Viele seyn
Möchte , kaum zu glauben . Sein gemäßigtes System
kann bei den bekannten Umständen für die Dauer nicht so
leicht die Oberhand behaupten ; die Hindernisse , die sich
dagegen aufthürmen , sind zu einleuchtend . — Graf
Guchleminot erhielt dieser Tage einen ausserordentlichen
Courier aus Paris .

Verschiedenes .
Das Hotel des verstorbenen StaatSministerS Ro ,

senkranz , m der breiten Straße zu Kopenhagen , hat der

Pair von Frankreich , Herzog DecazeS und von Glücks ,
herg angekauft .

Die Gräfin van Beugnot ist zu Paris gestorben . Unter
den langen Lobeserhebungen , die ihr das Journal de Paris
nachfchickt, ist auch die folgende unverschämte . » Es ha¬
be ihr nichts gefehlt , ausser daß sie eine geborne Deut¬
sche gewesen .«

Seit vorigem Dezember ist in der Krimm viel Schnee
gefallen . Man hatte Schlittenbahn , und die Kälte wech¬
selte zwischen 5 und 10 Grad Reaumur ; doch war de»
Meerbusen von Odessa immer offen und die Schiffahrt
ungestört .

Tullin vergleicht zwei einander gegcnüberstehende
Advokaten mit den Blattern einer Scheere ; diese schei¬
nen sich selbst zu schneiden , treffen aber nur das , was
zwischen sie kommt .

Dienftnachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden , an die Stelle
des verstorbenen geheimen Hofraths Flachsland den
Oderhofrath Maler , unter Beilegung deS RangS und
Charakters eines geheimen Raths dritter Klaffe , zum
Direktor der Sanitäts -Kommission zu ernennen .

Allerhöchst dieselben haben gnädigst geruht ,
den Oberforstmeister Freiherrn von Wallbrunn zum
Kammerherrn ; und

den Rechtspraktikanten Freiherr « Karl Göler von
Ravensburg zum Kammerjnnker zu ernennen .

Seine Kdnigliche Hoheit haben ferner gnädigst
geruht , den Stabskapitän Creuzbaur von der Arül «
leriebrigade als Inspektor bei demAeughause anzustellen .

A l lerhöch stdiefelben haben Sich gnädigst ent¬
schlossen , dem HofmusikuS Johann Witzenmann den
Charakter .als Orchesterdirektor zu erlhrilen .

Auszug aus den Karlsruher WstttkrungS -
Beobachtungen .

Wind .29 . März I Barometer Therm. , Hygr.
M . 7 ! 27 Z. lo,Z L 5,1 G . 56 G.
M . 2 ; 27 Z . 9,9 L . 14/5 G . ^ .47 G.
N . 10 ! 27Z . 9,ä L . 6,6 G. 51 G .

NO .
NO .
NO .

Ganz heiter .

Danksagung .
Es sind die nunmehr getrockneten Thränen , der verscheuch «

te Kummer und die wieder geweckte Hoffnung der durch die
ausserordentliche Überschwemmung beschädigten Rheinbcwobner,das schbne »shl -HLiigr Werk unser , guten uns weisen Regen¬
ten und seiner Regierung , Höchstmclche nicht nur durch die
lebhafteste Ddrilnahe , sondern vor -' üglich durch schnelle und
reichliche Untersuchung denselben in ihrer so höchst bedrängte»
Lage entgegen eilten . Es ward « in allgemeiner Fond gebil¬
det , aus welchem , mach gediegenen Grundsätzen , die Unter¬
stützungen flössen .

Heil tlnscrm Lande , welches da Ludwig der Weise und
Gute regiert ; der Himmel erhalte Ihn noch recht lange juiu
Drost und Wohl Seiner Unteriha/ien !

Diesem regen Streben schloffen sich die edlen Fraucnveretne
zu Karlsruhe und Mannheim so fest als schnell an ; unsere

-verunglückten Rheinuferbewohner zu Aheinsheim , Ober - und
Rheinbausen « mpfiengcn aus ihren Händen reichliche Gaben
an Geld und Kleidungen jeder Art . Sie wurden zur rechten
Zeit gegeben !

Dem hochherzige» Hülfsvcre>n zu Frankfurt a/m verdanken
unsere Gemeinden den Empfang von , oZo fl. baaren Geldes
durch die lhäiige und menschenfreundliche Verwendung dcS H.
Kaufmanns Griesbach zu Karlsruhe .

Hieran partizipineu
» ) Huttenheim ,. »7? fl.
k ) Rheinsheiin . , 00 fl.
e) Rheinhauscn . raä fl .
ll) Dberh.iusen . 100 fl .
») Dieselbe . 55o fl.

welch ' leztere Summe insbesonderr dazu bestimmt rff , einen
ihrer fruchtbarste » Markungodistrikte von »o3 Morgen , wcl«
chcr mit einer Ungeheuern Kieß - und Sandmaffc bedeckt ward,
zu reinigen, und in chrüaren Stand herzustellen .
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Wir — die Unterzeichneten Amts - und StiftungSvorstände

haben von diesen Verunglückten den sehr angenehmen Auftrag
angenommen , sowohl Seiner Königlichen Hoheit unser, » aller¬
seits gnädigsten Großbcrzoge , alS den edlen Unterstützungs -
vercincn zu Karlsrube , Mannheim und Frankfurt den tief -
schuldigsten Dank öffentlich zu erstatten , und durch anzuorbnen «
de össeiuliche Gebete den Segen des Himmels für alle empfan¬
gene WvbUbaten zu erflehen !

Phiiippsburg , den s 4 - März i 8 r 5 .
Der ümtc-vorstand :

Amtmann Keller .

Der Stistungsvorstand zu
Huttenheim :

Dornbusch / Pfarrer .
LLittmann , Vogt .

Der StistungSvorsiand zu
Ober - und Rhcinhausen :

Lech , Pfarrer und Dechant .
Dlattner , Vogt .
Hembsch , Vogt .
Der Stiftungsvorstand zu

Rheinsheim :
Diclenberger , Pfarrverwalter .
Brecht , Vogt .

Karlsruhe , sBekanntmachungJ Es wird hier¬
mit zur öffentlichen Kcnntniß gebracht , daß die bisher um 5
Uhr Abends über Ettlingen , Rastatt , Kehl , Offenburg in ' s
Oberland und nach Basel abgchcndc Briefpost , künftig ,
das heiße vom i . April angefanzen , zugleich mit der
täglich uii , >2 Uhr Mittags nach Frankreich ge¬
henden Briefpost , abgesandl werde» wird . Die dahin
lautenden Briese sind demnach ebcntalls Vormittags auf -
thgcbcn , wenn sie noch an demselben Lage abgehcn sollen.

Zugleich wird jedoch bemerkt , baß am Montag , Don¬
nerstag und Samstag Briefe nach Offenburg , in ' s Kin¬
zig,hal , nach Vtllingen , Donaueschingcn , Konstanz rc . so wie
nach Schafhausen , Bern , Zürich und der östliche » Schweiz ,
nach Vorarlberg , Throl und Italien , noch bis 7 Uhr
Abends zur Post gegeben werden können.

Karlsruhe , den 22 . März , 826 .
Großhcrzoglichcs Oberpostamt .

0 . Rcinöhl .
Elt ! in gen . ^ Aufforderung, ^ Bei hiesigem Amte

tefinder sich ein Fremder in Verhaft , der sich Kaspar Fritz
nennt , und in Franksurl am Mai » geboren scyn will . Er ist
ohne Paß , will nach feiner Angabe allenthalben gewesen , da¬
bei aber nicht im Stande seyn , die One , wo er sich in den
jüngst abgewichinen 4 LLvchtN befunden , und Hcibcr ^ c crhal -
1c,i , namenilich anzugcbcn .

Sei » Signalement ist hier unlcn bcigefügk
Alle obrigkeiilichen Behörden werde» dicnstergebcnst ersucht,

dasjenige , was ihnen über dicscn Menschen bekannt geworden ,
ehegefälligst hierher iniizuH .heiic» , damit ermessen werden kön¬
ne , welches Verfahren gegen ihn cinzuleitcn fey.

Eutingen , de » 28. März ^ »8g5 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .
Signalement

des Kaspar Fritz ,
Dieser Mensch ist , nach seinem Angcben und Aussehen , un¬

gefähr L4 'Jahre alt , nach Großherzogl , Bad . Milftärmaaße
» ' 4" e " ' groß , hat kurz gefchniikcnc braune Haare , einen
schwachen braunen Bart , dergleichen Augenbrauncn , eine nie¬
dere Sürne , braune , etwas liegende Lugen , große Ohren ,
wovon das linke etwas weiter vom Kopfe abstcht , als das
rechte . Di « Nase ist groß und etwas gegen die linke Seite
gebogen , die Oberlippe ist etwas aufgeworfen , die Zähne der
vdern Kinnlade sind grbßienthcils angefreffcn , jene der untern
Kinnlade aber etwas besser .

Seine Kleidung ist sehr dürftig , und besteht in einer dun¬
kelgrünen tuchenen Kappe , einem alten dunkelgrauen Lrmel -
wamiues , ganz zerrissen , mit verschiedenen Knöpfen , in einer

laugen weißwerkene» Hose , eknem weißen Halstuche und HWblauem Westchcn mit weißen beinenen Knöpfen .
Auf der inncrn § l« - e des rechten Vorderarms sind dir

Buchstaben U, k '. mit der Zahl , 807 roth eingeätzt . Aus de?Brust befindet sich , ebenfalls rvkh cingcätzl , folgendes Zeichen
(ein l , H u. 8 , mit dem 8 ist oberhalb ein Kreuz verbunden ,und unter demselben befindet sich ein Herz mit einem Krenzchen) .

Müllhejm . fLandes - Verweisung . ss Der Zjm -
mergeselle , Johannes Kra « cp , von Oberhallau , Kanions
Schaffhause » , wurde durch hofgerichtliches Uriheil vom , 7 .Febr . d , I . , o . Nr . 455 . II, , 80a . , wegen ersten große»Diebstahls , zu einer gwöchentlichcn Gesängnißstrafe , mit ein¬facher körperlicher Züchtigung und Landesverweisung verur -
theilt , und heute , nach erstandener Strafe , über die Grflnzeseiner Heimarh transporlirt ; was mit angefügter Pcrsoiiar -
dcschrejbung hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird .

Müllheim , den 26 . März i 8? 5 .
Großhcrzoglichcs Bezirksamt .

W u » d t .
Signalement .

Derselbe mißt 5 ' 4K Z ' " . hak schwarze Haare , blaue Au¬gen , dunkle Augenbrauncn , runde Slftne . miiilere etwas Si¬
cke Nase , kleinen Mund , rundes Kinn , länglichtes Angesichtuud gute Gesichtsfarbe — Bei seiner Entlassung aus dem Ar¬rest trug er einen ruuorn schwarzen Filohui , ein floretftidenesschwarzes Halsruch , eine Weste von wollenem Zeug mit rothc-rStreifen , einen grauen halbleinenen Tschvben , lange blaue
Sommerhosen und Halbsiicftl .

Lbrrach . fLandeS - Verwcisung . I Jakob Sch l e«
ding er , von Unterensingen , Khnigl . Würiemdergischen Odet »
« mis Nürtingen , ist durch Unheil des Großherzogl , H

'
ofae-

richts des Oberrheins vom 27. Jänner S . I . , O . 8 . 8 . Nr .- 4g , wegen leichtsinniger subsequenicr Theilnahme am Gewinnaus falschem Geldc , zu vierwbchtntlichcr bürgerlicher Gtsäng -
nißstrafe und „ achhcriger Landesverweisung vernrthtilt worden .Welches man somit , da er nach erstandener Strafe heute üb«»die Gränzc gebracht wird , unter Beifügung seines Signal «-
ments öffentlich bekannt macht

Lbrrach , den ri . März 1825 .
GtoßherzoglicheS Bezirksamt .

D c u r e r.
Signalement

des Jakob SchiedingerS .
Derselbe mißt S ' 5 " iß 35 Jahre alt , von mittltkM

Uittcrfttztem starken Körperbau , er Hai dunkelbraune , rundgr -
schnittene kraus in die Stirne Hangende Haare , wohlgebildertbedekie Stirne ; starke, bogenförmige , zur Nasenwurzel gehende '
Augevbraunen von gleicher Farbe , über welchen leichte Furchender Stirne hinlaufen , an der Nasenwurzel aber die Stirnbautin eine tiefe Furche sich absenkt ; die Augen sind blau , groß ,von lebhaftem , durchdringenden Blick ; die Augenwimpern lang ,schwarz ; die Nase mftiel , gerade , der Mund klein , gesetzlos-
sen , mit etwas dicker Unterlippe ; die Vordcrzähnc nur allein
sind gesund , im rechte» Unterkiefer fehlen zwei Backenzähne ,im linken ein solcher ; das Kinn ist rund , sich etwas aufwärtswblbend , das Gesicht oval , der dunkelbraune , starke Backen¬bart laust unterm Kinn am Hais zusammen ; de » Ban isthellbraun , stark.

Offenburg . sJahrmarkt -VerlegungJ Da d«r
hiesige Kreuz -ErfindungS - Jahrmarkt im gegenwärtigen Jab »
asif die Viltwoche fällt , so wird derselbe auf

den 16. und 27 , Mai
verlegt , und an diesen Lagen abgehafte » werden .

Offenburz , den 22 . Mai , 825
Großherzoglicher Stadtrarb .

r i h 1.
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Kill iS ft ld . fAnzelgt .) Da Unterzeichneter ein hoch -

verehrliches Publikum nun versichern kann , daß er bis auf Mar .
lini b. I . noch dahier wohnhaft verbleiben , also bis dahin auch
Die hiesige Wirtschaft seinen rcsp . Gästen offen stehen wird ,
so verspricht er sich , unter höflicher Einladung , noch für die¬
sen Sommer , besonders am Ostermontag und den hierauf fol¬
genden Sonntagen , wo Tanzmusik wird gehalten werden , ei¬
nen immer gefälligst zahlreichen Zuspruch . Sollte eine Gcsell-
sellschaft geneigt seyn , während diesen Sommer Casino ' S hier
tu veranstalten , so wird sich billigst bereitwillig hiezu zeigen

Bauer .
Karlsruhe . fAn zeiget Einem verehrlichen han¬

delnden Publikum habe ich die Ehre anzuzeigcn , daß ich auf
die versilberten Chiffre - Knöpfe , welche zu den Zivil - Unifor¬
men der Staatsdicner gebraucht werden , in portofreien Brie¬
fen Bestellungen annehme , und solche in schönster Qualität
zum billigsten Preis zu liefern mich bemühen werde .

Karlsruhe , den 22 . März 1828 .
Karl Benjamin Geh res ,

im inner » Zirkel Nr . 8.
Karlsruhe . fAnzeige . H Einem verchrungswürdigen

Publikum mache ich hiermit die ergebenste Anzeige , baß ich
das unter der Firma von Gustav Pfeifer bestandene Speze -
reigcschäft , in Folge meiner ehelichen Verbindung mit des
Sei . Wittwe , übernommen habe , und solches jetzt unter mei¬
nem Namen , mit Hüizufügung verschiedener neuer Artikel ,
sortsühren werde . Indem ich , im Namen meiner Frau , für
das ihr bisher geschenkte Zutrauen verbindlichst danke , bitte
fch , unter Versicherung prompter und guter Bedienung , um
gefällige Fortsetzung desselben .

Karlsruhe , den 27. März 1625.
Wilhelm Roth ^

Langcstraße , zunächst dem Mühlburger Thor -
Karlsruhe . fAnzeige . ss In der Bkmueugasse,

Nr . 17 , ist ein einspänniger Wagen mit eisernen Apen und
ollem Zugehör , nebst einem Pfcrdskummet , aus freier Hand
zu verkaufen .

Karlsruhe . ^ Anzeige . 1 Eine Parthie ächte Spal¬
ier Stadthopfen liegt zum Kommissions - Verkauf bei mir . Auch
verbinde ich hiermit die Anzeige , daß ich fortwährend ein La¬
ger von Seegras und Roßhaaren , leztcres zu den billigen
Preisen von 28 dis 53 kr. pr . Pfund , unterhalte .

August Hofmann .
Bruchsal . fBl eich . Emp fe HI ring . ) Jchgebemir

die Ehre , hiermit anzuzeigen , daß ich dahier eine Kunst - und
Natur - Bleiche errichtet habe ; auf crstcrer werben nicht nur
Tücher und Gebilde , sondern auch feine Mousseline , baum¬
wollen und leinen Garn und Faden auf das dauerhafteste und
schönste gebleicht.

Der Preis auf der Naturbleiche ist . 5 kr . pr . Elle ,
auf der Schnellbleiche . . 4 kr. - -

Baumwollen Garn pr . Pfund . 8 kr .
Leinen Garn und Faden - - . . 20 kr.
Leinene und baumwollene Strümpfe werden bei Quant !- ,

täten ebenfalls nach dem Gewicht berechnet.
Da in hiesiger Gegend noch keine derartige wohl eingerich¬

tete Bleiche besteht , so hoffe auf geneigten Zuspruch , und ver¬
bürge mich für die beste Behandlung aller mir anvertraut wer¬
denden Tücher » Garne re.

Bruchsal , den 22 . März 1828 .
Ferdiand Engelhardt ,

Handelsmann .
Karlsruhe . fLehrlin gs - Gesuch . ^ In eine hie-

stge Kolonialwaarenhandlung , en xro » und «n äötail , wird
rin junger Mensch / welcher mit den nöthigen Bvrkenntniffen

versehen ist , in die Lehre gesucht. Im ZeitungS -Komptoir er»
hält man nähere Auskunft .

Karlsruhe , fErsuchen . ) Dle verehrlichen Mitglie¬der des landw ! rthschastlichen Vereins werden an »
durch ersucht, , ihren Jahresbeitrag xr -o 1825 zur unterzeichne ,
ten Verwaltung gefällig entrichten zu wollen.

Karlsruhe , de» 24 . März 1825.
Die Verwaltung des landwirthschaftl . Vereins ,vr Herrmann .

Schröck . fSteinkohlen . il Unterzeichneter macht den
HH . Liebhabern bekannt , daß er mit einem Schiff lichter Ruh »rer Steinkohlen angekommcn ist , pr . Zentner 1 Gulden .

Schröck , den 25 . März 1825 .
Georg Hafkesbring .

Ettlingen . fLeder - Lieft rung l>etr . H Zufolgeerhaltncr hoher Weisung wird die Lieferung des Bedarfs von
schwarzem zugeschnittenem Kalbleder zu beiläufig 2,nv PaarReithosen

Dienstag , den 12 . April d. I . , Vormittags um 10 Uhr,
in der Schreibstube der Unterzeichneten Stelle unter Ratiflka »
tionsvorbehatt an den Wenigstnehmendcn versteigert werde» .Die Licferungöbedingniffe werden bei der Versteigerung be¬
kannt gemacht , können aber auch vor der Verhandlung da¬
hier erfragt werden .

Ettlingen , den 2Z . März 1828.
Großherzoglichcs Montirunzskommissariat .

Gondclsheim . fSchäferei - Verpachtung . ss Die
hiMe Gemcindsschäferci , welche im Sommer und Winter wir600 Stück Schaafen beschlagen werden darf , und wozu nebst
freier Wohnung und Stallung » och 26 Morgen Acker und 19Morgen Wiesen gehören , wird , da sich der gegenwärtige Be¬
stand auf Michaelis d. I . endet ,

Donnerstag , den 14 . April d . I . , Morgens 9 Uhr ,
auf weitere 6 Jahre , und zwar von Michaelis 1828 bis da¬
hin iöZr , mittelst öffentlicher Versteigerung in Bestand ge -
geben . Die Liebhaber werden eingeladcn , auf die bestimmteZeit auf dem hiesigen Rathhaus zu erscheinen. Auswärtige
haben sich mit obrigkeitlichen Vcrmögenszcugniffen auszuweise «.

Gondelsheim , den 14 . März 1828 .
Großherzogliches Amt .

Füger .
Karlsruhe . fFahr n i ß - Verst ei g er « n g . ) Mon -

tag , den n . k. M . April , Vormittags 9 Uhr , werden im
Gasthaus zum König von Preuffen dahier , Mannskleider ,
Weißzeug , Schrcinwerk , ein gepolstertes Kanapee mit der¬
gleichen Stühlen , gegen haare Bezahlung , öffentlich verstei¬
gert werden , und

Dienstag , den 12 ., und die nächstfolgenden Tage ,
Vormittags 9 Uhr , wird in eben diesem Gasthaus die vollstän¬
dige juridische Bibliothek des verstorbenen Hofgerichtsadvoka -
ten Offen Häuser , nebst andern Werken , gegen baare Be¬
zahlung , der Erbtheilung wegen , öffentlich versteigert werden ,
Kataloge hierüber könne» bei dem Amtsrcvisorat , bei Prcussen -
wirth Kochenburger dahier , in Rastatt bei Hrn . Gastwinh
Höllmann , und bei Hrn . Iran k , Gastgeber zum Prinz ,Karl in Hei elbcrg , eingesehen werden .

Karlsruhe , den 22 . März 1828 .
Großherzoglichcs Stadtamtsrevisorat -

A . A.
Rheinländer .

Rastatt . fWirthshaus - Versteigerung zu
Durmersheim . ^ Das in dieGantmaffcder Ignaz Wein¬
gär t ner ' sehen Eheleute von Durmersheim gehörige , mitten
im Dorf daselbst, an der Landstraße , riesende zweistöckigeGast »
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wirihshauS i>rm goldenen Kmiz , mit einer sehr geräumigen
Hofraithe , Scheuer , Holzremise , einer neu erbauten doppelten
Stallung und »8 Ruthen Küchengarten in der geschloffenen
Hofraithe , wird

Dienstag , den 12 . April d . I . , Vormittags um ro Uhr,
im Hause selbst , unter annehmbaren Bedingungen, welche man
am Tage der Steigerung bekannt machen wird , öffentlich ver¬
steigert werden ; wozu man die Liebhaber , und zwar die Aus¬
wärtigen mit legalen Vermögenszcugniffen versehen , hiermit
einladet.

Rastatt , den 26 . März 1628.
Großherzogliches Amtsrevisorat.

Hink .

Freiburg . fBestandbcgebung der Traiterie
für das neue M u seu m ö ge bä ub e - H Der Bestands-
Akkord über die Traiterie der hiesigen MuseumSgcsellschast soll
für das neue Museumsgebäude, das mit dem r . Juli d . I .
von der Gesellschaft bezogen wird , neu abgegeben werden .

Die Liebhaber werden hiermit ausgefordert, sich , von heute
an , binnen 6 Wochen mündlich oder schriftlich bei dem Mu-
scums - Sekrctariat zu melden ; auf spätere Anträge kann keine
Rücksicht mehr genommen werden .

Man will hierbei den Pachtliebhabern zum voraus bemerken :
») Die Gesellschaft besteht auö ohngesähr 400 Mitglieder » ,

und wird sich wahrscheinlich im neuen Museum noch an¬
sehnlich vermehren .

s) Der Bestand wirb nicht durch Steigerung an den Meist¬
bietenden gegeben , sondern bas Direktorium wählt unter
den sich meldenden Pachtlustigen denjenigen , welcher nach
seinen persönlichen Eigenschaften und gemachten Aner¬
bieten in den Wünschen der Gesellschaft am meisten zu
entsprechen scheint.

Z) Die Haupterforbernisse , welche dem künftigen Pächter
nicht mangeln dürfe» , sind Äenntniß und Gewandtheit
t» allen zur Wirtschaft gehörigen Zweigen , Vermögen,
um die Traiterie gehörig einzurichten , und Billard und
Traitcriejimmer anständig zu meubliren , und ein unbe¬
scholtener Name.

4) Der Pächter muß die Beleuchtung der Traiterie und des
ganzen untern HauSgangS , auch die Reinigung des un¬
tern und Mittlern Stocks übernehmen . — Die Heizung
der Traiteriezimmer , wcl-re mit erwärmter Lust geschieht,
übernimmt die Gesellschaft.

8 ) Der Pacht wird wenigstens auf 6 Jahre abgeschlossen.
6h Der Traiteur erhält eine für eine Familie genügende an¬

ständige Wohnung , nebst Keller und Holzplaz
Die » ähirn Pachtbedingniffe werden übrigens den sich mel¬

denden Pachtliebhabern zur Einsicht vorgelegt werden .
Freiburg , den 21 . März 1826 .

Direktorium und Ausschuß der Museums¬
gesellschaft.

Rhei' nbischoffShtim . sUnterpfandsbücher - Er -
neu erring^ Die Erneuerung der NnterpfandSbücher der
Gemeinde Mucken schöpf, Hel ml in gen , Ltnx mit
HvhlRin , Honau und Neu fr et stet t ist für nöthig er¬
achtet , und Lagsahrt zur Liquidation der Unterpfands - und
Vorzugsrechte vor der zu diesem Geschäft bestellten Kommission
also anberaumt worden :

Zu Mucken schöpf im Kronenwirthshause den 18 . , ig ,
20 . und 2i . April b . I .

« Helmlingen im SalmenwirthShause den 5 - , 4 . und
5 . Mai d . I .

- Linx und Hohbün im OchsenwirthShause den 16 ,
17. ,8 . , ig >, 20 . und 21 . Mai d . I .

- Honau im Straußwirthshause den » S > und 14. Juni
d. I . , und

- Neufreistett im Rosenwirthshause den aol , -l . und
22 . Juni d . I .

Es werden daher alle diejenigen , welche Unterpfands - und
Vorzugsrechte auf Liegenschaften in diesen Gemarkungen anzu-
sprechen haben , hiermit aufgcfordert , unter Vorlage ihrer
Pfandurkunden in Original oder in beglaubigter Abschrift sol¬
che auf die bezeichsiete » Läge vor der Kommission zu liquidt-
ren , oder zu gewärtigen , daß nach fruchtlosem Ablauf des Li¬
quidationstermins die betreffenden Pfandgerichte von ihrer Haf-
tungspsticht und aller Gewährleistung entbunden werden sollen.

Aheinbischoffsheim , den 5. März 1825.
Großherzoglcches Bezirksamt.

I ä g e r s ch m i e d .
Achern . fSchulden - Liquidation . ) Gegen Chri¬

stian Kaltenbach von Gamsburst wirb Gant erkannt , und
zur Schuldenliquidalion

Donnerstag , den 14 . April d . I . , früh 3 Uhr ,
auf diesseitiger AMtSkanzlei festgesezt, wobei sämmtliche Gläu¬
biger zu erscheinen , ihre Forderungen zu liquidiren , und ihre
etwaige Vorzugsrechte geltend zu machen haben , andernfalls
sie von der Masse ausgeschlossen werden .

Achern , den 7 . März 1822.
Großherzogliches Bezirksamt .

Kern .
MoSbach . fS chul d e n - Li q u i d ati on-H ZurSchul-

denliquibation des in Gant geralhenen Georg Adam Göt -
schenbergcr von Aatzenthal ist Tagfahrt auf

Mittwoch , den 20 . April l . I . ,
anberaumt , auf welche sämmtliche Gläubiger unter dem Rechts -
nachtheil des Ausschlusses von der Gantinaffc, die nicht per¬
sönlich oder durch Bevollmächtigte Erscheinenden aber unter
dem weiter » Nachtheil des Ausschlusses an den Bcrathungen
über die -Verwertung des Gantmaffe- Vermögens anher vorge¬
laden werden .

Mosbach, den » . März 1828.
Großherzogliches Amt.

S ch a a f f.
Offen bürg . fSchulden - Liquidation - H Uebe»

das Vermögen der Martin Münchenbach ' schen Kinder ,
Georg und Marianna Münchenbach zu Ortcnberg , ist
Gant erkannt ; deren Gläubiger sind andurch aufgefordert, des
Vermeidung des Ausschlusses von der Masse ,

- Mittwoch, den 27. April , früh 8 Uhr,
dahier ihre Forderungen u . Dorrechtsansprüche anjUMtldtN tl-
zu begünden .

Offenburg , den 22 . März 1828 .
Großherzogliches Oberaillt .

Beeck .
Ofsenburg . fSchulden - Liquidation . ss Heber

de» Nachlaß des ledig verstorbenen Johann Hauser vor»
Fessenbach ist Gant erkannt ; dessen Gläubiger sind hiermit auf-
gesordert , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse ,
ihre Forderungen und Dorrechtsansprüche

Donnerstag , den 28 . April , früh g Uhr ,
dahier anznmelden und zu begründen.

Offenburg , den 22 . März 1828.
Großherzogliches Oberamt .

Beeck.
Freiburg. fEdiktalladungJ Die beiden Brüder

Franz und Bernhard Bilger von Buchenbach , welcher vor
etwa Za Jahren auf die Wanderschaft sich begeben , und keine
Nachricht von ihrem Aufenthalt seit dieser Zeit in ihren He»-
mathsort erteilten , werden hiermit
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mit Jahresfrist

zum Empfang ihres unter Pflegschaft stehenden Vermögens
vorgclabe » , widrigenS solches ihren nächsten Anverwandten in
Mltznießlichcn Besitz übergeben wird .

Freiburg, den - 5 Febr . , 8 ü 5 .
GroßhcrjLglichrs Landamt .

Wetze l .
Lörrach . ( Ediktalladung . ) Der seit etlich und

4» Jahren abwesende Schneider Matheus Gutmann von
Haagcn wird andurch anfgcfordcrt , das ihm von seiner ver¬
storbenen Schwester Anna Maria Gutmann angefallene
Lrbtheil im Betrag von es . 170 ff .

binnen Jahresfrist
um so gewisser in Empfang zu nehmen , als dasselbe im Ent -
KehungSfall seinem einzigen Bruder , Jakob Gutmann in
Haagen , gegen Sicherheitsleistung , in fürsorglichen Besiz ge¬
geben werden würde .

Lbrrach , den , 8 März,8,5 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Deurer .
Schopfheim . ( Ediktalladung . ) Johann Jakob

Blum von Gersbach , geboren im Jahr 1767 , gieng vor et¬
wa 40 Jahren als Schneider auf die Wanderschaft, soll spä¬
ter in Amsterdam das Mczgerhandwerk erlernt haben , und
von einer Reise übers Meer wieder nach genannter Stadt zu-
rückgekchrt senn .

Seit So Jahren kam keine Nachricht mehr von ihm in sei¬
ne Heimath.

Derselbe , oder feine Leibeserbcn , werden dahier auf Ver¬
gangen seiner Geschwister , welche sein in , 6 , fl . Z7 kr . be¬
stehendes Vermögen , gegen Kautionslctstung, zu übernehmen
wünschen , ausgefordert , sich

binnen Jahr und Tag
l̂ur Antretung des Vermögens zu melden , widriger -falls di«
Ausfolgung an die Geschwister erkannt würde.

Schopfheim , den 4 . März , 8, 5 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

L e u ß l c r.
Heidelberg , ( Ediktalladung . ) Der seit » 8o3

'vermißte Soldat Johann Adam Holl von Hciligsteinach wird
andurch ausgefordert,

binnen Jahresfrist
fich dahier zu melden , und seine Ansprüche auf sein Einstands-
kapftal geltend zu machen , oder zu gewärtige» , daß er für
verschollen erklärt, und gedachtes Einstandskapftal seinen näch¬
sten Anverwandten , welche sich darum gemeldet haben , ver¬
abfolgt wird .

Heidelberg , den »8. Febr . , 8 , 5.
Großherzogliches Landamt.

Stößer .
Gengenbach . ( VerschollenheitS - Erklärung . )

Nachdem der unterm Febr . , 8,4 öffentlich vorgeladene ab¬
wesende Schneidersgesestc . Heinrich Letter von Zell am
Harmersbach , in der präfigirtcn i - monatlichen Frist nicht er¬
schienen ist , so wird derselbe andurch für verschollen erklärt ,
und dessen vorhandenes Vermögen de » nächsten Anverwanbtrn ,
gegen Sicherheitsleistung , eingeantwortet .

Gengenbach , den 3 . März , 8 , 5.
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Bossi .

Ungstein . (Wein - Versteigerung -Z Mittwoch, den

rc>. April nächsthin , werden in der Behausung des Hrn Ja¬
kob Karcher zu Ungstein folgende re>» gehaltene Weine un¬
ter vortheilhaflen Bedingungen freiwillig und öffentlich ver¬
steigert :

2 , Fuder Ungstciner Gewächs vom Jahr , 8,8 .
S6 « idem - « , 819 .
s 5 « idem - « , 8,2 .

6 » Herxhcimcr , te Qualität 0 . I . , 8>g.
Diese Weine sind von vorzüglicher Güte und sehr rel»

gehalten.
Die Proben können am Tag vor der Versteigerung sowohl,

als auch am nämlichen Tag der Versteigerung , welche Mor-
gens gegen 10 Uhr ihren Anfang nimmt , vor den Fässern ge¬
nommen werden .

Die Herxheimer lagern in Herxheim im Karchertfchen
Keller ; bei der Versteigerung aber im Karcherischcn Haus«
zu Ungstein werden auch diese Proben vorgksicllt.

Neuburg a/R . (Holz - Versteigerung . ) Aus dem
Gemeinde - Holzschlag Bruch werden an den untengesetztc» La¬
gen vor dem unterfertigten Bürgermeisteramt folgende Holz,
sortimente unter sehr annehmlichen Bcduignissc » versteigert :

r )
- )

2)

4)

Am , 8 . April l . I . ^
' Oä Eiche» Schrffbaustämme,

« , g . id .

- so . id

kd -

3 Lichen Landdaiistämme .
rgä Rüste,istämmc .
l , 3 Wildbtrnstämme,
) - 5 Iffcnstämnie ,
>, 5oo Rüstenscnkclstangen ,
( 2 st lasier Eichen Kurbenholz .
und die folgenden Tage :

965 Klafter Eichen Scheitholz ,
s 58 ,/r id . Rüsten id .
snid . Jffen id.

2 , /r iS . Wildbirnen ld.
241/2 id . weiches id.

Die Steigerung beginnt an diesen Tagen fedesmal Mor-
gens g Uhr .

Diese Hölzer sind sehr bequem auf dem Rhein zu verschif¬
fen , indem dieser Fiuß den gedachten Holzschlag lrespühft.

Gegen Ende des Monats Avril und ini Anfang des Mo¬
nats Mai >. I . werden im nämlichen Wmddisnikt ähnlich «
Quantitäten und Sortimente Hölzer versteigert werden .

Neuburg a/R , den - g . März i 8 - 5 .
Das Kö » . Baier . Bürgermeisteramt .

Zoller .

Kön . Niderländischss L '
,< proz . Renten -

Ll n lehe n .
Es sind einer jeden Obligation des genannten AMeh-vS

2 Loose beigegebcn worden , welche in 2 Klassen gezogen wer¬
den . Die Ziehung der 1 . Klaffe beginnt den r . Mai 1826 in
Amsterdam und besteht aus folgenden Gewinnen , als : ino,voo ,
6o,oov , 40,000 , 2o,voo , >5 ,ovo , 2 » 10000 , 5 4 5 ooo,
4000 , Zovo , 2000 , 17 s 2000 , 5 s s 1000 ff . tt . s. n> , liu
Gesammibetrage von 2 .702,600 , wobei ein jedes Loos im nw-
günstigsten Falle wenigstens 20 ff . gewinnen muß .

Diese Loose sind bei mir s S6 fl . im 24 Fuß pr Stück ,
nebst Plane Zi-sUs , zu haben . Briefe und Gelder wBdcn
portofrei erbeten .

I . B i n g jr . ln Frankfurt asm.

Verleger und Drucker : PH. Macklvt .
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